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im khunigreieh gebraucht vnncl zu allen anndern Behembisclien herrn in ir feit in fürsacz vnd
mamung vleiss zu haben die Sachen in anndervnd besser standt zu bringen zu befürderung seiner
khünigclichen gnaden vnd seiner lanndtvnd leut, ' darin dan auch sein künigl . gnaden ires getreuen
rats brauchen vnd pflegen will , also das je in albeg an sein .khünigclich gnaden aller pilffgkait
nicht abgangs sein still , vnnd begert sein gnadt das sy auch vleiss haben vnnd seiner geraden
brueder Herzog Albrecht anligen das der mit macht ' als vorsteet mit den in seiner regierung ob
der Ennss , aut sey vnnd zueziechen vnnd sunst durch annder sein lanndt vnnd freundt hilf vnnd
rath nach seinem vernmgen weren vnd widerstandt ze thuen , als er dann im selbs , nemblich als
abgesagter l'eindt auch sein khünigclich gnaden vnnd lannden vnd leuten des schuldig ist , nach
laut irer verainigung vnnd herkhomen aller Sachen als in dan darumh iez perschondli -ch sein
k . gn . angelangt vnd des bruederlich ermont hat , itein das auch lierczog Sigmundt seiner gena¬
den vetter von seins trittails wegen der nucz auch von anndern sein lannden nach allem vermu-
gen tröstlich hilf vnnd rat , die weher vnnd widerstanndt löblich zuuolpringen , alls er im dan
neulich als abgesagter veindt nach bereden vnd herkhominen Sachen daselbs vnnd sein khunigl.
gn . auch lanndte vnd leute zu thuen schuldig ist , vnnd sein k . gn . hofft vnnd getraut sy vnnd
anderleuth werden sich auch angreifen vnd nach eurem vermugen helfen vnnd rathen , wann ye
sein k . gn . in allen notturfften von in nicht sezen noch in fronndigkait ze machen in ainig weg
vrsach geben *sonnder sich gen in auch lannden vnnd leutn tröstlich genadigelioh vnd aufrichtigclich
als getreuer vnd genädiger füerst vnnd herr bew . issen , vnnd halten will , vnnd sein genadtenzwei-
felt nicht sy werden sich widerung seiner k . gn . halten als getreu vnd gehorsam vnnd thuen als
sy des sein k . gn . in selbs iren stanndt herkhomen auch lanndtn vnnd leutn dess schuldig sein,
daran thuen sy sein genaden geuallen sein k . gn . betracht auch das bey verganngnen Zeiten mit
irer hilft “ wider die Behemischen inzug menigermal beschehen auss dem lanndt Österreich löblich
wepr vnd widerstandt geschehen sindt , die ob got wil noch lieut woll zu beschechen sein , wo ann - Archivzu Rfed
ders in ainigkait threu vnd lieb die fiirgenommen vnd getriben wierdt . eck.

CCI . Ruedolff , bi schoff zw Lanant vnsers heyligen vaters desbabst legat Beschaiden zw 21. .lämier
vnserm herrn dem kayser etc . Den wolgeborn vnd mächtign herrn herrn Jan vnd herrn Dypolten
vnsern guetn freundn.

Ynser gepet vnd freuntlich gruess anbietn wir euch beuor liebn herrn vnd freuntn , liebn
freund wir lassen euch wissen , das unser heyliger vater babst vns beschaidn vnd befollin hat,
zw vnsrem herrn dem Römisclin kayser zu reittn , als wir dan yn chürtz tuen werdn , zw besehen'
ob das gantz kunigreich zu Behem zw aynichait mit der heilign Römischen kirchn chönm möge,'
wie wol wir zu siecht vnd zu ainfeltig darzue sein , also ist her Hinko von Leichtenberg herr
zu Yetaw , zu seiner heiligkait chömn , vnd sich bechlagt , das ir ym abgesagt sein gsloss vnd
herschafft abgebrunn vnd von dem sein bracht habent , vnd noch vor Zornstain eur volgkch
vnd leut habet , ym das auch abgebrunn vnd gantz zu vertreibn vermaynet , vnd hat sein hei-
ligkchait gebeten , euch zu gebieten dauon zu steen ym das sein widerumb za bestellen im
vnd den sein , yern schadn zu ehern , sölhs sich vnser heyliger vater vast sere verbundert , nach
dem der obgemelt von Vetaw ain gueter Cristen gebesen vnd noch ist , vnd ym solh Verfolgung
deshalbn das merertaill geschehn ist vnd geschiecht dem als sein heilichait inaynt yr pilleich
beystandt thun schullet . Nw wolt dieselb sein heiligkehait euch darum !) vast häfftleich brief
vnd bulln geschikcht haben , aber dy weill wir als obgemelt ist bescliaiden worn des Reichs saclien
halb zw vnsern herrn dem kaiser zu reittn vnderstünttn wir sölhs vnd erbotn vns , euch dorumh
zu schreibn , des sein heiligkehait woll zufriden was , vnd befalh vns selb sachn gäntzleich also
mit solher vnderschaid , das wir in des Reichs sachn nichtz horn noch furnemen schulln , dem
von Vetau sey dan ain benuegn beschehn . Daruinb liebn freundt bittn wir euch frenntleich vnd
ermann euch auch bey der gehorsam dye ir dem stuell zu Rom schuldig seit , das yr an ver-
cziehn dy eurn dy yr Zornstain habet von dannen abscliaidet vnd das ym abgebrunn ist wider
bestellet , vnd ym vnd den sein yren schaden eheret , wan ob yr des nit tettet , muessn wir
euch mit dem pann vnd Verlegung gotesdinst , nach beschait vnsers heiligen vaters darzue
zwingn , das wir lieber übrig wern , der allmechtig got geh euch in solhn vnd andern Sachen
zu thuen als gneten Christen woll gepürt der euch stettig yn allen guetn woU behnet und beschirm.

Gehn zu Rom an der heiligen Junkchfrawn sand Agnesntag anno etc . lxij . Geh'c” ' ‘ Ar*
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28 . Jänner

1462.

Geh. H. - Ar
chiv.

3. Februar
1462.

Archlvzu Ried-
eck.

21. Februar
1462.

Wir Sigmund von gotes gnaden ] herezog ze Österreich ze Steyr ze Kernden und
zeKrain graue zeTyrol etc . Embieten gemainklich allen kessläm in unnser grafschafft Tyrol gi
sein in Trienntner oder Brichsner bisturab den diser unnser brief fürbracht oder verkündet
wirdt , unnser gnad vnd alles gut . Wir emphelhen ew allen vnd ewer yedein in sunders an
wem sich unnser getrewer Michel Sörer vnnser phleger zu Klara umb kuntschallt ziehe von
wegen daz die Kesslär in dem bisturab Brichsen in die teg als ir das nennet gehören sollen,
vnd ob si ye zu kainen tegeri gewesen sein , ob auch dieselbn Kesslär nicht so wol als die ann-
dern vmb den freybrieff gebeten haben , und ob auch dieselben Kesslär willig sein in dem bis-
tumb Brichsen zu beleibn vnd sich in der benannten vnnserer grafschafft nicht zu suchen , das
ir mit dem oder denselben von vnnsern wegen ernnstlich schaffet , daz si bey iren ayden sagen,
was in darumb kunt vnd wissennd sey , ir auch selber darumb saget ob das notdurfft beschicht
vnd er ew darumb anlanngen werde , vnd iin daz under ewrm oder gerichts insigel verschriben
gebet . Das ist vnnser ernnstliche maynung . Geben zu Innsprukg an Ehintztag nach sand
Paulstag Conversionis anno doinini etc » Sexagesimo secundo —

D . d. in consilio.

CCIII . Wir Wolfgang liolczer burgerinaister mertEnthawmer richtter rat genant vnd gemain
der stat in Wien erpiettn den erbirdign wolgeporn edln vestn erbern vnd weyssn alln prelatn
grauen herrn rittfern vnd knechtn richtern stettn vnd rnenikleich in was wirdn vnd stendn die
sein in stetn merkclitn vnd auff dem landt den der brieff geczaigt wirdet vnser willig dinst vnd
freuntschafft weuor von des lanttags wegn der yecz neyleich hie mit dein allerdurchleichtigistn
furstn vnd herrn herrn Fridreichn Römischen kayser zu allen zeittn merer des reichs zu Hun¬
gern Dalmacien Croacien etc . kunig herezog ze Österreich ze Steyr etc . Durch etleicli preletn
herrn ritter vnd kneclit auch etleichn von stettn ist gehalten wordn da daczemal init sein kay-
serleichn gnadn von ains lantfrids wegn ist getaidingt wordn darin sich dy lantscbafft gern
gehn hiettn wir auch denselben vnseren gnadigistn herrn den Römischen kayser fleissikleich
gepetn habn das sein gnad sein willn darczue hiet gehn Damit wir zu den vir partlieyn
auch in den lanndsfrid ehernen wern des wir aber mit nichte  an sein k . gn.
habn mugn erlangn sunder die selb sein k . gn . nuer verrer in vnsern ganczn verderbn ge¬
dacht vnd sein solnern auff etleicli markcht geslosser hie im landt der lantschaflt vnd vor aus
vns ' zw 8chadn da mit wir vnser frucht nicht hietn gelessn noch gefekchsen mögen hat für
yern sold weyssn welln vnd da wir sollchs sein fürneinen verstanndn vnd vnser frucht yecz
habn fessn welln habent vns seiner gnadn soldner merkleiclv gros schadn getan die vnsern in
den weingarttn gebunten gefangen Ross genomen etc . Also das wir dadurch sein pebegt wordn
das wir demselben vnsern genedigstn herrn all vnser ayd vnd gelub damit wir sein gnadn vnd
sein erbn sein verphlicht gebesn auff gesagt vnd vns dauon gemiessigt maister Vlreichn
Riedrer den graffenekcher vnd etleich ander gefangen als beut vmb vesper-
czeit vns auch der nucz vnd peutt der stat vnderbindn habn  also pit wir euch
all vnd ewr yeden mit besundern fleis ir wellet vnuerczogenleich her zu vns ehernen vnd euch
des nichts .sawinen noch yeren lassn so wellen wir dan mit euch vber ain vnd ze rat werdn
wie vnd in wellicher weysse das lanndt wider in frid vnd gemach geseezt werde vnd getrawn
euch woll ir wellet durch gemains nucz willn dar in nicht verczieclin das welln wir mit sun-
dern fleis vmb euch verdien vnd gern verscliuldn vnd gehn euch auch ewr yedem pesunder
darauff vnser sicherhait vnd gelait euch vnd ewrn leib guet vnd dienern herczekemen hieze
ssein vnd wider an ewr gebarsam vngeferleich mit vrkund des briefs besigelt mit vnsern ge¬
main aufgedrukehtn statinsigl.

Geben zw Wien am mitichen vor sand Scholasticn anno domini ira lxii °.

CCIV . Illustrissimo principi ac excelso dominod. Sigismundo—Austrie duci dignissimo
ac domino suo singularissimo fideliter presententur.

v. yh ®'
Illustrissime princeps et excelse domine . d. mi singularissime humili salutatione premissa

in eo qui omnium esjt vera salus . etc . Cum iam per multos elapsos dies nie inuenissem cum
R . d. domini cardinalis Sancti Petri ad uincula , vna secuin fui , stetiiiiusque per . mul tum spatiuui
in disputatione , super negotium et differentiam exortam inter vos et ipsum cardinalem \ tandem
deuenimus ad hanc conclusionem quod contentabatur se ponere in manum duorum seruorum
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dei et quicquid saper hoc facerent ipse tacitus contentusque remaneret . Hac de causa has pre¬
sentes ad illustrissimam . V. D . transraitto , ut sciat firmiter , R . D . Cardinalem paratissimum esse
ad ea quae sunt pacis et uere concordie , si peroptat Ulustrissima V. D . ad lianc diffinitionem
peruenire , dignetur ipsa per suam sollitam clementiam ac mansuetudinem , mihi fidelissinio seruo
suo licet minimo suis intimare litteris et me semper paratissimum liahebit ad vota , et ad pre-
sentiam V. Illustrissiine D. venire , et ad quascunque partes mundi ire , ut pax uera et unio
fiat inter tantos dignissimos et singularissimos dominus semper paratissimus ero . Vaieat . V.
Illustrissima D. ut sui peroptant fideliter in domino per longa tempora anien . Ex Tridento
21. Februarii 1462.

V . Illu8trissime D.
Minimus servus frater Franciscus de Sauiola ordi-
nis minorum . Custodie Verone vissitator licet in-
dignus humiliter eidem se plurimum commendatum
faciendo (subscr ) .

Von aussen ist beygeschrieben : (Iste .,frater Franciscus fuit Venetiis et ibi parem (parem Geh. H. - Ar-
audaciam attemptauit sed derisus abiit ) . chiv<

CCV . In nomine domini Amen , Per hoc presens publicum instrumentum cunctis pateat 11). Mär* 1462.
euidenter quod anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo Sexagesimo secundo indic-
tione decima die vero veneris decima nona mensis Martii hora terciarum uel quasi , Pontifica-
tus Sanetissimi in Christo patris et domini nostri domini Pii diuina prouidentia pape secundi,
anno eius quarto in opido Insprugk Brixinensis diocesis in aula ducali ibidem in mei notarii
publici testiumque infrasciptorum ad hoc specialiter vocatoruin rogatorum et requisitoruin pre-
senti » personaliter constitutus illustriss imus princeps et dominus dominus Sigismundus Austrie
Stirie Karintie et Carniole dux comesque Tirolis etc . animo et intentione provocandi seu appel-
landi quamdam papiri cedulam notam prouocationis et appellationis in se continentem , quam
ibidem manibus suis tenebat et in medium perduxit , michique assignavit nec non per me pu¬
blice legi fecit ac sibi appellatorias sive literas testimoniales per me dari petiit et postulavit,
nec non alia fecit prout in dicta provocationis et appellationis cedula continebatur , cuius tenor
de verbo ad verbum sequitur et est talis :

„Sigismundus dei gratia Austrie Stirie Iiarinthie et Karniole dux comesque Tirolis etc.
»vniversis et siugulis ad quos presentes litere nostre peruenerint , presertim illis qui iustitie in-
»nocentieque fauent ac diligunt veritatem cupimus fore notum , quod dominus Pius Episcopus
»Romanus maledictionum plasphemiarum conuitiorum et contumeliarum in nos insatiabilis , post-
»quam nos audire negavit legatum nostruin repulit carceris comminatione disterruit et furori
»cedentem hostiliter persecutus est , nos contra deum iustitiam et naturalem equitatem injuriose
»nullilerque excommunicavit , deinde oratores sui Moguntie constituti oratores nostros offerentes
»nos juri jiarituros , et si constaret nos quoquomodo in Nicolaum Cancrnm qui se Episcopum
»Brixinensem pretendit fore fecisse , id expiaturos ac restituturos , modo ipse vicissim erga nos
»nostrosque iuri pareret , repulerunt ac audire denegarunt , vias iuris et iuridice cognitionis
»inibi per sosdem oratores nostros coram principibus electoribus ecclesiasticis et secularibus
»coniunctiin et diuisim honesto modo subeundas multipliciter eis oblatas refutarunt . Deinde cum
»aput Landshut negotium simultatis coram principibus ecclesiasticis et secularibus scilicet Au-
»gustensi Patauiensi et illustri inferioris et superioris Bauarie duce in tractatum recepta et
»annotationes concepte in mundum redacte fuissent , seriatim continentes modum et formam
»inter concertantes alterutrum iuri sistcndi via lila per Theotoniam peruulgata , ut scilicet duo
»seculares et unus ecclesiasticus si reus secularis , et vicissim ecclesiastici duo unicus vero secularis
»si reus -foret ecclesiasticus arbitrium cause habeant ipsique dissidentes iritra prefinitum terapus
»legem datam amplecti haberent , Romanus Episcopus et pretensus cardinalis suis id facere
„ornnino detractabant nuliam causam pretendere valentes inequalitatis vel indignitatis pactionis
»seu legis supradicte nisi quod virus diu conceptuin potius euomere collibuit , quam per legiti—
»mos tramites - causam determinare pridie si quidem nobis allate sunt copie literarum cuiusdam
»Petri Cardinalis sancti Marci nuncupati , quas ipse ut ait ex papali commissione contra nos
»omnesque subditos nostros ecclesiasticos et seculares tamquam ignem collectum subnaribus
»efflauit quibus comminatur nos nostrosque intra dies quinquaginta reatu heresis uelut conuic-
»tum declarare nisi interea coram eo personaliter constituti causam allegemus cur id fieri non
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»debeat , ipse vero nichil cause aduersus nos pretendere potest nisi quod falsis sugestiomhus
„illius pretensi Episcopi Brixihe .n9is sui cardinalis illectus et cecO ductore cecus in furiam ruit,
»Asserens nos , qui Iatrocinia et crudelilates illrus cardinalis iurisgentium preuia ditfidatione et
»sacri legittimique belli indictione vindicavimus seuosque furores in nos nostrosque machinatos
»gloriosi principis raore conpressiraus , eundem cardinalem sacrilega manu ceperimus et vinctum
»tenueriinus , idcirco excommunicati et interdicti eensuras ipsas despiciendo iam anno elapso
»contumaces heresiin uel confiteamur uel de illa sumus jure presuraerite conuicti . Reticet vero
»surripit ac supprimit , quod nos iam primus et vigesimus agitur mensis Laurentium Blumnaw
»juris utriusque doctorem Senas ad ipsum transmisimus de condittione et qualitate facti cuius
„ipse aliter quam hominum relatione notitiam habere non potest , inforinandi , quem ipse con-
»tempsit et jurisgentium sacra in eo violauit , seque nobis nostrisque reddidit inexcusabili fac-
»tione suspectum . Nosque illi vias juris expediti multiphariam obtuliinus , ipsi vero ainbo tergi-
»versati sunt in maledictionibus persistentes in illis ac diuini cultus suppressione si possent
»sese pre cunctis deliciis oblectantes . Videte queso qualem girum ducit qtialem nectit circula-
»tionein , cuius liec summa est : Cardinalis Cusanus detulit pape sese a duce Sigismundo captum
„et castris Ecclesie Brixinerisis spoliatum . Heccine delatio quid aliud quam tenuern opinionem
»apud judicem constantem parere potuit . Accessit fama tain . ficti prauique tenax quam nuntia
»veri , ea certe belli transacti et ducalis victorie cladisque cardinalitice nuncia esse , juste vero
»an injuste patrata sint omnia nuntiare minime quivit , erat autein judicis oflicium assertione
»partium et examine testium merita cause cognoscere . Judex vero mandauit duci suisque auxi-
»liis quatenus termino prefinito compareant visuri se gravissimas penas incidisse declarari aut
»dicendi cur non . Misit dux legatum ut prefertur , judex vero legatum ducis ob eam rem ad se
»missum disterruit ne audiret veritatein et obsurduit velut angwis ad vocem incantantis . Nil
»ergo adliuc habuit iudex quo figeret oppinionem preter partis delationem . Attamen spreta
»instructione quam legatus ducis attulerat seque allegaturum in conspectu pape cetusque altis-
»simi dominorum cardinalium publice obtulerat cur ad comminatam penaruin declarationem pro-
„cedere minime deberet poslulato termino intra quem personas causidicas ad id legere et hono-
»rariis pro suffragiis subarrare posset irarum furorisque plenus , sibimet contradicens ut verum
»aut equum prospicere nequiret , excommunicavit blasphemauit maledixit ut sibi colllbuit , nuin
»sibi repugnat qui edicit hoc modo veni visurus in te ferri sententiam mortis vel affer causain
»cur lieri non debeat , comparente autem illo qui vocatur , et dicente ecce coinpareo causain
»allaturus et nunc id ago quo pacto id commodissime fiat diein " dicito oaüsidicos postulo pari-
»turus tibi . Judex vero contempnit audire vocatum quem vocauit ut audiret , cui conueniet qui
»secnm dissidet , quis illi credet qui vocavit ut audiret , sed dicere volentem disterruit ne audi-
»retur . Sed hiis minime saciatus denuo contra nos prorupit dieens ob premissa unusquisque
»Sigistnundum rectissime hereticum iudicarit , dehinc subicit Sigisraundum dampnatissima lieresi
»sensifn maculatum , submittit deinde citatiouem aduersus nos oinnes ut compareamus de fide
»katholica responsuri : O virum ineptum , quis nos eondempnat dieens unumqueinque nos here-
»ticos rectissime iudicare , quos postea super fide responsuros deraum vocat , O furoris ineptum
»et maliuolentiam furiosam eius qui se continere non potuit donec euocaret quin precipi-
»taret et quod totis nisibus et omni conatu gesstiebat maledictis et contumeliis suis ante ora-
»nem evocationem maturando preueniret , quid vero censetis , quod erimina suos habent auctores
»et pro suis circuiustantiis non pro libito distinguuntur iudicantis . Si quidem hereticum eum
»nuncupare solemus , qui errorem suum pertinaciter defendit contra ea que fide credere iubemur
»ad 9alulem . Profecto non est hereticus censendus qui iniqui sententie se pro uiribus opponit.
»Aliquando heresim vocaverunt veteres , si quis morPm suum seruavit ab aliorum aut a vulgari
»raore abhorrentem ut Cicero de Cathone loquens ait illuni ea in esse heresi ut nullum sequa-
»tur orationis florem , sed ecclpsiastice locutionis vsus vocabulum traxit ad illos , qui pertinaciter
»errant in hiis que ad fidem pertinent orthodoxam . Si quis ergo papa uel alter episcopus aut
»prelatus edixerit hoc modo , redde castrum istud Titio sub pena heresis intra kalendas Mayas,
»redde Siciliam Fernando , soiue cainere papali xm (decimanr ) etc . Profecto qui non soluit nec
»reddit non est hereticus alioquin omne qüod sub precepto iudicis cadere posset articulus fidei
»diceretur , neque esset discrimen in rebus , sed in vnjuntate durntaxat iudicantis , ex orcliestra deli-
»rantis . Anaxagore prodiit hic error qui solem lapidem lunain vero terram esse dixit et sbas (?)
»reruin confudit , sicut hic papa noster omnia que sibi aduersantur 6uisque displicent macluna-
»mentis heresim flo fingit ac temere audet nuncupare . Sed dicet papa uel cardinalis cusanus super
»fide citatum contumacem haberi suspectum sicut eum qui ad interrogata respondere contempnit
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(hoc certe apud quosdam iudicantes transiuit in praxim et est res adeo -uetnsta nt apud grayos
„antequam decemviralis potestas legem decein tabularuin Rome sacrauit fuerit usitata . Socratem
»nempe compcrior cum accusatorein Melitum interrogasset dicens . Nonne ita est , tacente Melito,
„dixisse . Est certe pono enim te confitentem ex quo respondere non vis ; Nos vero nunqnam
»recusavimus non saspectum subire iudiciam , sed vias iuris semper obtulimns equas iustas possi-
»biles factu facilimas quas papa cnm suo cardinali repudiauit , Hoc vero capit ratitf quod si quis
»originali causa suspectus sit de heresi et ob id uocetur in iudiciuni neque m veniat uel mittat
»neque ludicem recuset nec ulla iusta exceptione Judicium declmct is certe suspiciouem äuget
»que gradatim per augmenta coniecturarum crescit , donec temporis diuturnitate iuris tandera
»pr<5|umptionem plenam faciat fidem , non autem si in alia longe diuersa causa vocatus iudici
»non pareat . Miniine vero si repulsus fuit ac sibi defensionis facultas et uite negata sit securitas.
»Et hoc amplius ubicunque iudiciuin prelati repungnat ueritati non tenetur parere iudicatus.
»Hinc est quod sepe iudici iuste quanturn ad acta iudicanti non potest absque peccato pareri sed
»su8tinende sunt mille excommunicationes potius quam peccatum mortale cominittendum . Lon-
„gius michi videor evagatus nunc redeundum est . Novissime supervenerunt litere supradicti
»cardinalis sancti Maroi in quiltus aduc personaliter enocamur ut causam dicamus nos nostrique
»subditi cur ad declarationeiu reatus criminis herescos non sit procedendum . Et quia ex preli-
»batis causis satis constat cur nos nostrique subditi non tenentur sese credere in manus eius qui
»fidei publice sacra in legato nostro violauit qui nos aliis suis patentibus literis diffidauit neque
»iniinicus noster nos habet iudicare quod propheta in maledictionis summa reposuit . At ne fidem
„nostram celare videamur in primis simbolum apostolorum profitemur , deinde simbolum sacre
»sinodi Nicene postea magni Atbanasii insuper cr’edimus vnam sanctam katholicam ecclesiam qüe
»ideo katholica est quia recte credit in Jesum Christum , vnica vero est que aliter vniversalis esse
»non posset . Et quia de potestate pape in illis friuol ' s monitoriis facta est mentio , credimus Ro
»manum Pontificem ecclesie caput ministeriale Jesu Christi vicarium et Petri successorem a Jesu
»Christo vero capite auctoritatem immediate habere lig -andi et solvendi ipsumque ligare et soluere
»claue non errante , et hanc potestatem esse apud dominum Pium quanquain ipse a cardinali
»Cusano seductus contra nos et nostros irrite nulliterque processerit . Credimus et omnia que
»sancta mater ecclesia credit docet vel diffinit , non autem ideirco credimus nos esse ligatos quia
»dauis errauit . Nam quisquis bene considerat Christus est qui ligat et qui solvit . Prelatus vero
»minister Jesu Christi est qui solutum iudicat uel ligatum , Caueat ipse ne falsus iudex sit vel
»erroneus qui nos audire contempsit , defensionem nobis abstulit et in legato nostro ius gentium
»violavijt , et salvum conductum quem tacita iurisgentium conventio sacrauit , cardinalis Cusanus
»ductu prophanavit . Respondebit forte Cusanus dicens »Judicia dei abissus multa quis cognouit
»»senssum domini , habes iuditium ecclesie hoc est summi prelati aduersum te illi teneris obedire.
»»Si obedire recusas alii te contempnent pastoris sunnni sententiam metucntes atque tenentes.
»»Numquid dominus leprosum a se mundatuin ad saeerdotes nrisit ut illi mnndatum ostenderent
»»et hominibus indicarent ac Lazaruin viuificatum obtulit discipulis soluendum , papa te ligatum
»»iudicauit cui plus quam tibi credetur , scilicet ut etiam apud deum ligatus sis cuius vicarius te
»»ligatum indicat , ergo in facie ecclesie inerito talis haberis qualem te Christi vicarius iudicauit .»
»Sed iam confessi sumus auctoritatem adesse clauiurn ac errasse clauigerum , nam in soluendis
»retinendisque culpis , ita operatur sacerdos euangelii et indicat , sicut olim legalis in iudicio
»lepre que peccatum prefigur -at , neque enim sacerdos leprosum mundare potuit ex tradita ei sacer-
»dotali potestate sed mundutn indicabat , licet Eliseus Naaman ^ principem militie regis Assiriorum
»mundarit uel üt apropriate dicamus , dominus iilo deprecante purgarit , hoc non officii sollici-
»tudine vel aucforitäte sed gratia contigit singulari ut confortatus populus proplietam uideret in
»lsrhael , Sofronius Eusebius Jeronimus , qui vero nomine lex sacra uocatur katha Mateum qui pri-
»mus evangelizauit , aput quem dominus ait Petro , tibr dabo claues regni celorum , quodcunque
»ligaueris super terram etc . scribens , lninc inquit locum quidem non intelligentis aliquid
»de supercilio sumunt pbariseorum ut danipnare innoxios et soluere noxios putetur cum apud
»deum non sententia sacerdotum sed reorum vita querantur . In Leuitico se sacerdotibus osten-
»dere iubentur leprosi , quos illi non faciunt leproses uel inundos sed discernunt qui mundi vel
»mmundi sint , ubi aperte ostenditur quod non sequitur deus ecclesie iudicium , que per surrep-
»tronem uel ignorantiam interdum iudicat . Deus autem semper iudicat secundum veritatem . Sic.
»ergo ligant et soluunt diinitlunt et retinent evangelii saeerdotes , dum a deo dimissa iudicant
»uel retenta . Quid autem iudicat papa de nobis , aut quid disrernit , qui audire et intelligerc iusti-
»tiam nostram penitus recusavit ? Hanc fidem nostram profltentes palam faciemus toti mundo
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»parati , si papa de aliis .rogauerit que seculari principi noscenda incumbunt , responderc , quo-
»cunque locorum nobis applicandi dabitur commoditas , nostrique qui et ipsi fidem ut prefertur
»confitentnr parati sunt coram apostolice sedis cmnissario in suis tarnen partibus uel viciniis quo
»coininode adire valeant respondere cui nus securitatein dare parati suinus ac cavere plenissime,
»nam de illis credemus et tenebimus quod credit ecclesia katholica , in qua conuersantes cum illa
»credemus neque tarnen idcirco fatebimur pape licuisse uel licere inauditum condempnare . Quod
Bsi nun destiterit a^vexatione sua tarn iniqua ac ille commissarius suus supradictus 'mon cessabit
»prosequi connninata sua que fundare nititur in illis iniquis penis et censuris quas in suo nian-
Mdato commemorat nus a tali coinininatione ex nunc appellamus hoc urdine . In primis quia hoc
»ultimum pretensum edictum a quodam Petro cardinali Yenetiarum nunccupato papali comjnis-
»sario dicitur emanasse rite igitur ad sedem apostolicam pro nobis et subditis nostris appellamus
»saluatamen nobis iustissiraa recusatione sedentis in tlirono . Si ergo is qui in sede apostolica et
»kathedra Petri sedet causam nostram subditorumque ac adherentium nostrorum in qua se suspec-
»tum reddidit notorie , alteri non suspecto velit delegare nos illius delegati constituendi iudicium
»subire non detrectabimus ut uetusti jurig ciuilis tradit doctrina et hac via salua manebit apo-
„stolice sedis auctoritas , suspicione persone dumtaxat amota . Sed et quascunque vias quibus
»nobis et nostris securitas causam prosequendi concedetur corain non suspecto parati suinus
»acceptare . Nichil enim optabilius nobis contingere potcst quam id quod semper optaviuius scilicet
»ut tarn nostra quam ipsius cardinalis acta gesta facta machinata prodeant in lucem . Ceterum
»omnes vias iudiciales experimenti , quas in prioribus appellationibus et tractatibus obtuliinus nunc
»iterum offerimus , que omnia si refutata fuerint nec alie . equiores aut pariter equales vie relate
»äut vicissim exliibite uel oblate fuerint nobis nustrisque jam clare patebit per quem stetit quo-
»rninus causa tota mediante iustitia determinetur et ex tune prout ex nunc appellamus prout in
»prioribus nostris appellationibus gradatim *prouocauiinus et appellatorias petimus prout inibi
»petiuimus requirentes eius rei testimonium saluo iure addendi minuendi imitandi corrigendi et
»aliam vel alias appellationem vel appellationes interponendi et quolibet iuris beneficio . Et pro-
»testamur prout alias fuit et est moris atque stili .» —

Qua quidem cedula per me lecta prefato illustrissimo principi sic appellanti et prouocanti
ac appellatorias petenti in quantum de iure potui et debui has literas testimoniales dedi et con-
cessi . Acta sunt hec anno indicione die mense hora loco et pontificatu quibus supra presen-
tibus ibidem honorabilibus viris et dominis magistro Vdalrico Seifridi , Johanne Mugelbeck de
Lanntsperg Georgio Fueg Georgio Payr presbiteris Curiensis Augustensis Warmiensis diöce-
sium et JohanneMurentein de Andria laico Tridentine diöcesis testibus ad premissa vocatis pari¬
ter et rogatis.

S . N . Et ego Sigismundus Heller de Purchaussn clericus Salczburgensis diöcesis publicns
imperiali auctoritate notarius , quia predictis appellationi interpositiom et prouocationi appellatn-
riarumque petitioni protestationi omnibusque aliis et singulis premissis sicut premittitur fierent
et agerentur vnacum prenominatis testibus presens interfui eaque omnia et singugula (sic) sic
fieri vidi etaudiui , ideo hoc presens publicum instrumentum per alium fideliter scriptum exinde
confeci subscripsi et in lianc publicam formam redegi , sjgnoque et nomine meis solitis et con-
suetis signaui rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium et singulorum premissorum.

CCVI . a) Wir hernachgeä̂ hribn mit namen maister Erhartt Propauch maister Johannes
Propaucli Jacob MelserPelter Hafner von Tawrn Cristel von Yspruk Walthaser von Abson Hanns
von Münichen Haincz sein bruder Jorg von Rum Linhardt von Abson Vlreich Chuntter Marx
von Abson Niklas von Mattray Hanns von Kemnatten Cristan Walttner Eberl Kesler Hanns
Hafner an Meran Jörg Hunger Michel . Haffner Jacob auss Paseir Sigmund sein aidain Tornas
Leittner Tomas Iieselpuss Hanns Choler Chuntz Lötsch in Peuss , Vrban Chaltschmid Lottweber
im Ecztal Chupherler auss dem Ecztal Petter von Kastelrutt Vlreich Spangier von Meran Pawl
Glokengiesser von Boczn bekennen alle anhelliklichen das zw vns körnen ist der erber Michel Sör
vnser richter des hanttwerclis der Kesler vnd hatt vns fürgehaltn ein geschäftbryef aussgegan-
gen von dem durchlewchtigen hochgepornen fürstn vnd lierrn herren Sigmunden herezogen ze
Österreich vnser genädiger herr der da aussweist vinb kundschaft ze geben von der kesler auss
dem bistumb zw Erichsen ob dy selbigen kesler in kaynen tagen in der grafsehafft zw Tyrol ye
gangen sein vnd ob sy darein geliörn vnd ob sy auch vmb dem freybryef gepettn haben auch
ob sy auf den bistumb zw Brichsen beleibenn welln vnd nicht in dy grafschaft zw Tyrol icht zw
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kumen , auch ob sy wylig sein in dy tag zw gen das wir darumb kundtschaft sollen gehn was
vns wysentlich darumb sey , allso bekenn wir alle anhellichlichn pey vnsern trewen an ains
gesworn aides statt als wir dy darumb gelobt vnd gebn haben das vns wars clmndt vnd wisentt-
licli ist das dy kesler vnd clialtschinid von Brichsen Prawneken vnd . Chlawsen vnd ander auss
Briclisner bistumb ye vnd ye als lang wir gedenken zw vns zw den tagen gegangen sind in dy
grafscliaft zw Tyrol ausgenomen auf den nagst vergangen tag zw dem newen iar sind sy nit da
gebesen von verpittn wegn des Neidlingers , auch so habn sy mitt vijs vnseren genädigen herren
vmb den freybryef als wol gepettn als wir , auch so habn sy zw gesagt alles das das wir tun das
welln sy auch tun . Des zw urkundt hab wir gepettn den vestn vnd weisn Jobst Alpertschofer dy
zeyt sesliaft zw Sterczing das er durch vnser fleysigen pett willn sen aygen insigel auf vnsern
kundschallbryef gedrukt hatt im vnd sein erben an schaden , des sind gezewgen vmb pett des
insigels dy erbern vnd wescliaiden Chunnratt Hebnstreyt Niklas Tusing Veit am Kofel Aelbel Vnt-
terrayner Jacob Säntel vnd mer erber lewt genug . Gescliechen an sand Veytstag anno domini
Sexagesimo secundo.

b) Ich Adolff von Oberweinper richtter ze Brichsen bekenn offenniich , das der erwirdig
lierr her Wolfganng Neidlinger tumher Verweser vnd anwald des hochwirdigen gotshaws
Brichsen mit mir geschallen hat an wen sich der erber Cristan Waldner burger ze Sterczingn als
procurator anstat Micheln Soern an die kesslar oder ander vmb kuntschalft zieche iin die ver¬
horn vnd vnder meinem insigl verschribens zugebn , also kom für mich der vörgenant Waldner
vnd begertte im solh kuntschalft nach seinem anrueffen als recht wer zuuertign , das ich also
getan hab der stalt für mich vnd die hernach geschribn geczewgen , die erbern Jacobn Kesslar
burger ze Brichsen vnd Petern Kesslar gesessen auf dem Zingkhoff vnd gab zu bekennen von
wegn etlicher artickl , also ob dieselbn kesslar in dem bistumb Brichsen auf teg gewesn worn,
ob auch dieselbn kesslär nicht sowol als die andern vmb den freybrieff gepeten hietten vnd auch
dieselbn kesslär in dem bistumb Brichsen zu beleihen vnd inn der grafschalTt Tirol nicht zu
suchn , den han ich also von gerichts wegen zugesprochn vnd mit in ernstlichn geschaffen das sj
nicht Hessen weder durch lieb Iaid freuntschafft veintschafft heid hass zorn dro miet oder gab
noch durch dhainerlay saclin willn sunder sie sagtten was in darumb warlicli kunt vnd zuwissen
wer , darauf shirew recht tun mochtten als recht ist , ob man des nicht enperen wolt . Also haben
die vorgenanten Jacob vnd Peter gemeldt vnd bekanndt als vmb die zwen artickl darumb si dann
vormaln dem benanten meinem lierrn hem Wolfgangn kuntschalft geben hietten , also gäbens
sis auch noch , also sey in wissenlich , wiedas sich begehn hab , das ir ettlicli auf solhen etts-
liclin tegn durch arlaubnus vnd vergünnuss der «herscliafft des gotshaws Brichsen gewesen sein
vnd zehörn , was da l'urgenomen werdt , das si dasselb widerumb an die herschalft bringen soltten,
dann vmb den freybrieff haben si auf solh guet Vertröstung so in der Soer zugesagt hab , er well
in das gen ainer yeden herschafft oder gerichtten darinn yeder gesessen wer austragn , darauff
si mit sambt andern vmb den freybrieff gepeten hietten , aber vmb den puntt ob die kesslär willig
sein in dem bistumb zu beleibn vnd inn der hnanten grafschafft nicht zu suchn . Darauff die vor-
genanten paid geantwurtt haben , si getrawen man las si pey alttem lierkomen beleihen . Vnd das
den vorgenanten solh ir sagn also wars ^ pndt vnd ze wissen ist vnd anders nicht wie si vor¬
nhin kuntschalft geben haben , also geben sis auch noch das haben si bekanndt pey dem aid den
si vormaln darumb gesworn haben . Vnd des ze vrkundt hab ich vorgenantter richtter mein
aigen insigl von gerichtz wegen vnden auf den brief gedruckcht , mir mein erbn vnd dem gericht
an schaden . Des bekennen vnd pey verhörung der kuntschafft sindt gewesen geczewgen die
erbern Hainreich Schuster von Saxennburg , Cristann Aufieger wonendt ze Brichsen vnd Lien¬
bart Ennemherger vnd ander erber Leut . Beschehn zu Brichsen an nächsten freitag nach dem
heiligen Fronleichnamstag anno domini etc . Sexagesimo secundo.

c) Ein ganz ähnlicher Kundschaftsbrief vom vorhergehenden Tagmit folgenderModifieation:
»Die erbern maistern Micheln Haffner , Petern Kessler , Jörgen Kessler , Hanns Kessler bur-

»gcr ze Brichsen vnd Fridreichn Kesslar von Klausen vnd auch Hannsen Kandier auch burger
»ze Brichsen .® • • •

»Also haben die vorgenanten Michel Haffner , Peter Kessler , Jörg Kesslar , Hanns Kessler
»vnd FridreichKesslär vmb die bnanten zwen artickl gemeldt vnd bekanndt , vnd sey in auch also
»wissenlich in mas wie sie vormaln dem bnanten mein lierrn hern Wolfgangn die kuntschaft
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»geben haben , also geben sis auch noch . — Wie das sich begehn hab , dass ir ettlich auf solhen
»ettsligen tägn durch erlaubnuss vnd vergünnuss der herschafft des gotshaws Brichsen gewesen
Bsein vnd zehörn was da furgenomen werdt , das si dasselb widerumb an die herschafft bringen
»soltten . Dann vrab den freybriefT haben si auf solh guet Vertröstung so in der Söer zugesagt
Bhab , er well in das gen ainer yeden herschafft oder geriohtten darinn yeder gesessen wer aus-
„tragen , daranff si mit sambt andern ' vrnb den freybrieff gepieten hietten . Aber vinb den puntt
Äob die kesslär willig sein in dem bistumb zu beleibn vnd in der bnanten gräfschaft nicht
»suchn , darauff haben die vorgemelttn alle geantwärtt , si getrawen man las si pey alttem her-
»koinen beleibn . Also hat auch der vorgenant Hanns Kandier gesagt vnd geinelt , wie er zu Ins-
»pruckg vnd an Meran zu solhen tägn durch vergünnuss der herschafft geschickht worden sey,
»zehörn was da furgenomen werde , das widerumb zu bringn an die herschafft , es hab auch kain
»herr von Brichsn seinen willen nye darczu gehn wellen , das si solh tag suchn soltten .» • • •

»Beschelin zu Brichsen an dem heiligen Fronleichnamstag anno domini etc . Sexagesimo
»secundo .» — _

d) Das sind die brieff die Michl Sör von der Kesslär wegn übergehn hatt seinem gue-
dign herrn . —

Vermerkt der kesslär vrsacli die si bahn darnmb sy daz kuchengeschirr meinem gnedign
herrn nit gehn wellen da ist ir antwurt zu wann die kessler in dem pistuinb zu Prichsen als ge¬
horsam sein als si so wellen si thuen alles daz so si versprochn vnd verhaissn bahn wann si habu
drey täg gesucht daz ir kainer von Prichsen darzu kuinen ist vnd doch albegin die täg gangen sind
als wol als sy vnd vmb den freybrieff so hoch gepetn liabn als si —

Item das kuchengeschirr sein si noch schuldig meinem gnedign herrn wer mein meinung
daz mein gnediger herr für sich nem der pesten sechs oder acht vnd hiess im daz kuchengeschirr
gehn vnd satzt ain richter vnder in der verinugent wär der macht si gehorsam.

Item ich antwurtt über mein zedel darinn die kesslär all in der grafschaff ’t Tyrol stendt
aussgenomen die in dem pistumb zu Brichsen nicht vnd ain kuntschafftprieff von wegn der
kesslär zu Prichsen . .

Item auf die täg die ich gesucht hab zu Stertzingen die mir herr Wolfgang Neydlinger wen¬
dig gemacht hatt hab ich verzert in den drein ferten xxiiij . perner —

. Item so ist mir auf die kuntschafftn gangn nach laut meins gnedign herrn geschäfftbrief
10 gj\ perner . _

Item an suntag vor Egidy hat Michel Sör die nachgeschribn brief von des rot vnd kalch-
smids gerichts wegen geantwurtt — • .

Item am ersten den brief von des kessel gerichts wegen im geantwurtt von meinem gne-
dign herrn —

Item darauf ain kuntscliafftbrief auf all kessler lauttennd.
Item zwen kuntschafftbrief von dem Tichter zu Brichsn lauttennd.
Item darnach ain gemainer kuntschafftbrief von ettlichn kesslern iin lannd der grafschafft

Tirol lauttennd.
Item ain zedl der kessler anligenndn notdurl ^ . vnd dabey Michels Söern ausgeben der

kuntscliafft halbn.

CCVII . Ich Hanns Lunczner vnd ich Hanns Pawman dieczeit vnnsers genadign herrn graf
Leonhardtn graue ze Görtz vnd ze Tyrol etc . jager bekennen , das wir nach gescliäfft vnsers be-
nantn genadign herrn von dem erbern Ambrosien Pipo amptman ze Görtz ennphangn habn am
ersten drew par schuch die gestennt czwen vnd funfczig Schilling  aber beson¬
der hat er ausgebn ainem jagerknaben fünff prätschen weissen velthauser zu einer
j o p p e n vnd zu einem par hosen ye ain pratschen vmb  xviij ( 18) Schilling.  Item
leinbat ain stab vnd ain virtail sibenczehen Schilling.  Item iiij (4) Schilling
vmb zwirn.  Item ainem sneider  xxvj Schilling.  Item aber besunder hat er dem selbign
knaben von maister Petern von Gregar ainen Rokch c häuf ft vmb  xlvj schill.  allso das die
summ alles pringt xij Schilling der sag wir in quidt ledig vnd loz vnd sol im abgeczogen
werden an seiner nagsten rayttung ze vrkund geb wir im die Quitung verpetscliadt mit des edln
vnd vesten Niclasn Fantani aufgedruktn petschad der das von vnnsern wegen auf den brieff ge->
drukcht hat . Geben an sand Anndrestag anno domini etc . lxij iar.
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©CJVIII . Hochgeporner fürst gnediger lieber herre, irvrern fürstlichen gnaden syen min

willige dienste alczit voran geschriben vnd bereyt . gnedigcr herre , als ich ewern gnaden am
nechäten geschriben hab , wie das eyn gemeyner lanttag zu Wyenn sein solle , vnd das daselbst-
hin alle prelaten vnd geraeyne landtschafft von lantherren vnd lanttleuten des lands Österrich
zusamen körnen sollen , das auch also beschehen ist vnd sind ettlich teg daselbst zu Wyen bei¬
einandern gewesen , do auch ein fürnemen betracht vnd fürgenoinmen ist worden , als ich dann
ewern gnaden desselben fürnemens eyn copey harinn verslossen sende.

Item vnd als in diser ingeslossenen copyen am andern artigkel gemcldt stat , das die
von Wyen von den obgemelten dreyen parthyen ersucht sind worden , mit sampt in in solch
eynung zugeen , die darauf geantwort haben , sy seyen vnserm lierren keyser mit ayden vnd glub-
den verpunden vnd gepetten das in die landtschafft darinn raten solte etc . Item in demselben
puncten wirt ewer gnaden geswigen vnd in keynen weg nit angezogen , do wil mich beduncken
das not sey , das ewer gnad desshalben vnderrychtung gebe , wie vnd in wölcher massen die von
Wyen ewern gnaden verpflicht vnd verbunden seyn , domit solhs auch auf dem tag mit anderm mög
anpracht vnd geöffnet werden.

Item . Die prelaten die lantherren vnd lantlewt sollen zu Wyen beyeinandern verlyben vnd
nit do dannan körnen biss das die bottschafft , so zu vnseim herren keyser vnd zu myin gnedigen
herren herezog Albrechten geordent vnd geschickt sind worden , widerumb gen Wyen komen
werden , was dann daselbst furter furgenomen beslossen vnd gemacht wirt , wird ich villicht
wol verneinen.

Auch gnediger herre , als mir ewer gnad eyn register zugeschickt hat , innhalten ewer gna¬
den beschwernussz an vngelt mautten zollen zinsen vnd anderm etc . hab ich wol gesehen vnd
als ewer gnaden meynung ist , das ich dieselb sach auf dem lantag anbringen vnd fürnem-men solle etc.

Gnediger herre , nachdem vnd dann die saclien ytzmol hie im land zu Österreich ein solch
gestalt vnd dann die gemayn der lewten zu Wyenn sich mit irem regyment , so gar verkert haben,
vnd ich dann irs wesens nit also eygentlich erkonnt , auch nit eyn lantman pin , das mir solch
Sachen zu swer weren alleyn furzenemen , wer auch gantz nit verfengklich für ewer gnad vnd
nach ewer gnaden notdurft.

Mich wil aber beduncken , find auch an rat besonder an mins gnedigen herezog Ludwigs
reten die guten fleis haben auch vast gern sehen , das ewer gnaden Sachen zum besten keinen.
Wöll uwer gnad das die sachen nach ewer gnaden meynung vnd beger anbracht vnd fürgenom-
men sollen werden , das dann ewer gnad eyn redlichen verstendigen vnd der der Sachen hass
vnderricht vnd disem laud hass erkonnt sey zu mir herabschicken vnd zu ordene vnd das das
beschelie yndert zehen Tagen den nechsten nach dato disz briefs mag es aber ee geseyn , so
besser es ist.

Ich möcht auch ewern gnaden dis nit ee zugeschryben , dann der bott den mir ewer gnad
zugeschickt hat mit den credenczen vnd Werbungen ist erst zu mir gon Tuln körnen do sich der
tag zu Wyenn in obgeschribner meynunge geendiget hat.

Item ewer gnad wöll keyn vercziehen in den dingen haben , sonder mir also , zusenden in-
mossen als vorstet vnd ewer gnad woll auch die Sachen gar wol bedencken vnd darinn eygentlich
sehen , damit ewer gnad mög behalten , das dann ewern gnaden hie im land billichen zugehörig
ist , dann mich wil beduncken nach gestalt diser louff vnd wesens , das es ewern gnaden vast not
sye vnd ich verstand wol , das ewer gnad nit vil hie im land an vngelt vnd anndern rennten habe,
vnd ewer gnade will sich keyns r.osten harinn nit lassen beduren.

Item die sachen weren auch ytzmol gar verfengklichen vnd zum nützlichesten fürzenem-
mendweil die landtschafft , so beyeinandern ist , denn , wenn sy ytzmol von einandern kompt
weysz nyemand wenn sy wider also zusamen kommen.

Itein uwer gnad wöll eyn credentz vertigen vnd geben auff die so dann ewer gnad zu mir
senden wirdet vnd auf mich an gemeyne landtschafft vnd besonder auch eyne an burgermeister
richter rat genanten vnd gemeyne der statt zu Wyenn.

Item es let auch gemeyne rede , das vnser her keyser eyn gross samnung lewt beyeinandern
habe , zu Bruck an der Mur vnd in willen sey selbs persönlich heruss ze zyehen . Es ist auch mym
gnedigen herren herezog Albrechten auf gestern sambstag also zugesagt worden . —
1 • fp AUCh gnedl Ser  herre mir hat ewer gnad mit andern briefen zugesandt eynen verslossnen
meff lautend an ettlich vnsers herren keysers rete vnd damit keyn vnderweysung ob es eyn

c,e  entz oder wz briefs es sey . Darumb ich nit weyss nie ich mich domit halten sol.
35
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Item ich schick ] auch ewern gnaden die meynung so dann her Jorg vom Steyn mym
gnedigen herrenjherezog Albrechten von dem tag zu Nürmberg auch auf heut datum zuge-

S3nd  iTem ich schick auch ewern gnaden die Werbung , so an meyn gnedigen herren herezog
Albrechten beschehen ist von der landtschafft vnd der statt zu Wyenn nach dem abscheyd wie
man dann zu Wyen abgescheiden ist zu disem mal. . .. _

Item ich schick auch ewern ‘gnaden die antwort so min gnediger her herezog lbrecht
wyderumb auf solich Werbung geben hat auf hut datum hernach tolgett.

Item ich schick auch ewern gnaden eyn aufbyeten so min gnediger her ytzinol nn land zu
Osterrich tut . . , . . . . .

Item ich schick auch uwern gnaden eyn auffmerckung eins ratz , wie , dann mit den von
Wyen vnd andern zu reden sey was ewern gnaden dariun gefellig sein woll mich uwer gnad

'^ ^ Ttein seyn der mer nit gnug , so wil ich uwern gnaden harnach mer zu senden oder
selbs bringen . „ . . c . ,

Hiemit so benilh ich mich ewern fürstlichen gnaden . Geben zu Tuln auf montag vor sand
Laurencyentag anno domini etc . lxijd °. .

E. f, g . k . T
Caspar von Loubenberg

zum Stain etc.

Aufschrift Tun aussen : Dem Durchleuchten , HnchgeporncnFürsten vn,l Herren Hern Sig¬
munden , herezogen zu Österreich , rnd grauen zu Tyrol etc . mym gnedigen herren.

CCIX . Allerdurleuchtigister kayscr , allergnedigister herr . Wir der burgermaister richtet
ratt , genant rnd die ganncz gemain der stat zu Wyenn haben ewrn k g. memgermaln vnnser
merckhlich vnd gross anligund notdurfft schrifftlieh rnd mundtlich , als das wissentlich ist ver-
kundt vnd zuerkennen gehen vnd das verderben darinn wir von der zeit der vormundschafft
vnnsers herr » kunig baslaus seligen vnd naohmaln ewer erblicher regentz ,n maniguctiger
weyse komen sein, dawider vns ewr k. g. allweg gar gnediklich , anch sehr,Mich vnd mnndtlich
vertröst hat vns gewalts vnd vnrechtens von der veynt wegen des lannds vnd in ander weg vor
ze sein , dem aber vnezher notdurflftiklich nye nachgeganngn ist wordn sonder das lannd vnd wir
für vnd für nur in mer scliedn vnd verderben keinen sein vnd teglieh keinen . Alleidurleuchtigi
sterkayser , nn haben wir vns das verganngn jar , als die veynt vmb Itungstcttn lagen , aut ewr
k . gnad vnd ewer rette vertrösstung hoch vnd vast angegrifln vnd sein ans v„ , die pesstn vnd
namhafftisstn mitsamht der gemain auf solh ewer k. g. Vertröstung vnd hilft gegen den veyndtn
geczngn vnd haben daczemal von ewrn gnadn solher hilff gewartt , da vns aber gar nymands ist
khuinen , also daz wir flüchtikiich nachdem vnd vn , die veynt zu starckh warn musst » »beziehen,
vns vnd der . tat mit grosser kosstnng Zn smahe vnd sehannde vnd von derselben zeit hab wir
stell,Vs merckhlichs vnd gross darlegn auf söldnner ze rossn vnd ze fnes.n in der stat vnd zu
wider,leen den veyndtn zu Gnnderstorf , Medling , Berehtoldczdor «, Nustorlf , auf dem geschloss
Kallnnerg , auf dem Taber daselbs vnd ze Purckhestorff vnezher getan , des wir doch ewrn k. g.
von rechtens weg» nicht pflichtig sein gewesen zutun , snnde, ewr k. g vnd am yeder lannds-
fürst ist den seinen schuldig si vor gewalt vnd vnrecht ze schuczen vnd ze schermen , darumb
nymbt er ynn des lannds nucz vnd rennt . Wir haben anch ewrn k. g. von gutem will» mer ge¬
horsam mit vnnserm grossen schadn nach menigern vel iarn getan , dann vnnser voruordern ewrn
vornordern ye getan bahn , Item so haben wir auch bei zeittn vnnserr voruordern regiere ™, bur-
germaister vnd rats vil menig vnd vngewondlich ansleg geduldt vnd sein yecz am nächsten zu
Widerstannd ewer gnadn veynt eins „ Indern merckhliehen an,lag vnd aydstcwr uherain worden
nach grossn vnstattn vnd vnnserm merckhlichem verderbn vnd hieltn geliofl , az vns si
vnnserr willigen dienst vnd swer d. rlegen , die wir ewrn k. g. vnezher vnnerdrossenl .ch haben
getan , zu gut nicht soltn sein vergessen wordn , daran aber ewr kay . erliche gnad kam benagen
noch aufhören gehabt , , ander yecz als sich ewr gnad gewilligt , die söldnner zu heczaln an vn,
verrer hegert habt ewrn k. g. ze hilff zugebn sechstawsend guidein , da doch die. elb ew g
wol versteet , daz wir vnnser söldnner nicht znbeczaln haben vnd in merckhl .chcr grosser geIt
schuld sein. Allerdurleuchtigister kayser vnd herr vnd nn wir solher hilfl nie t vermuge ,
ewer gnad ainen annderu weg erdacht vnd maynet den aöldnern ettliche geschloss mit nam
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Marchegk , Potenburgkch , Padn , Potenstain vnd das Kasstnambt hie zu Wyenn bey dem Roten-
thurn mitsambt den nuczn vnd renntn zuverschreiben als wir vernemen . Solt das beschehen so
wer dannoch khain lanndsfrid dadurch beslossn vnd si wurden vns vnd das lannd gar verderbn,
als si nu yecz anheben vnd vns vnsere frucht irrn ze vechsen , der wir das ganncz iar leben
soltn , vahen scheczen vnd morden die lewt , nemen die wagenros vnd ander gut , slahen den
maisch vor den weingerttn auf die erdn vnd nyetten vnd satten sich aller poshait , solhs gewalts
vnd vnrechts ir vns doch als Janndsfürst gnediklicli vnd von rechtens wegen soltet vor sein , da
wir aber nu lautter merckhen vnd sehen kain erparmen nur verderben . Allerdurleuchtigister
kayser , selten aber lieb vnd gnad gegn vns erschinen sein , die wir doch wol vnd gröslich ver-
dyent hiettn , solh verderbn wer lanngst wol vnd senfl 'tiklich nydergelegt wordn , das yecz wol
erschinen hat aus dem , daz vns ewr k . g . zu den dreyn partheyen noch in den lanndsfrid , der
mit ern aufzenemen gewesen wer , nicht hat wellen körnen lassen , wiewol wir ewrn kayserlichen
gnadn solhs , da wir vrab rat gefragt sein , trewlich geraten habn , vnd doch ewrn k . g . an die
vier partheyen vnd solhn lanndsfrid kain redliche gehorsam nymer geschehen mag . Allerdur¬
leuchtigister kayser , nachmals haben wir ewr k . g . offt ersucht vnd vnderteniklich gepetn , daz
ewr k . g . auf den aufgenomen vnd gerufften frid ewrer gnadn söldnner irs solds entrichtn , si ams
dem lannd abuerttigen wolt , dadurch söllier frid dester fiigliclier gehaltn vnd wir vnnser frucht,
der wir vns das ganncz iar in vnnsern notdurffttn betragen müssen , herein in die stat bringen
möchtn , seyd aber das nicht beschehen vnd ewrn kayserlichen gnadn lannd vnd lewttn vnd vns
nichtz pessers ist , dann der frid , den wir an ewrn k . g . ye nicht erlanngn mugn , vnd darumb
seind wir merckhn , daz wir armen lewt von ewrn k . g . so gar veracht vnd ring gesclieczt werdn
vnd vnserr armen dinst so gar wenig gedeclitnuss ist vnd ain übeltätter hoher fürgenomen wirdet,
dann frum lewt , vnd wir doch nye übl an ewrn k . g . getan sunder uns alczeit in diemuttiger
gehorsam beweyst habn vnd vns das alles nicht hilfft vnd sich ewr kayserliche gnad mit ewrer
regencz gen vns nicht also haltet noch gehalten habt , als vns der ewr kayserliche gnad als vnnser
herr vnd lanndsfürst von götlichs rechtens wegn zutun schuldig ist , nachdem vnd wir doch gegn
ewrn kayserlichen gnadn allezeit vncz her als vndertanen gen vnserm herrn vnd lanndsfürstn
zutun schuldig sein getan habn , vnd seind wir dann ewrn kayserlichen gnadn vnd ewrer gnadn
erbn , das sun sein , mit ayden vnd gelubdn verpunnden sein , so Urlauben vnd miissigen wir vns
von ewrn k . g . vnd ewrer gnadn erbn , das sun sein , von solhen ayden vnd gelubden alln , wie
wir die ewrn gnadn getan habn , es sey zu erblicher huldigung , burgermaister richter rates ge¬
nanter vnd der gannczn gemain vnd aller anderer embtter ayde vnd gelubde , wie die genant
sein vnd maynen vnd welln auch ew hinfür kainerlay gehorsam vnd von ern vnd rechtens
wegn daruinb nichtz mer pflichtig noch schuldig sein zutun , noch auch fürbazzer weder vngelt,
mewtt , burgerstewr , noch keynerlay renntt raichen noch geben lassn , sv Ianng vncz daz wir
mit den dreyen stenndn ains worden sein , dadurch wir mit in als der vierd stand veraintlich
ewrn kayserlichen gnadn als vnnserm herrn vnd lanndsfürstn gehorsam sein vnd gedyenn mu-
gen , als wir dann zutun schuldig sein vnd von alter bescliehn vnd herkomen ist . Allerdur¬
leuchtigister kayser , nu sol ewr kayserliche mayestat an alln zweiffl sein , daz wir solh vnnser
ayd müssigen , so vor berürt ist , nicht gern tun noch darumb nicht getan habn ewrn k . g.
auch ewrer gnaden gemahl vnd ewr gnaden sun , als vnnsrer herrschafft zu leibscliadn zu
smach noch zu aynicherlay widerwerttikhait getan haben sol vnd mag , das in aller warhait an
vns nicht erfunnden werdn , sunder als wir lioffn zu got vnd getrawen habn , es sull für ewr
k . g . auch ewrer gnaden gemahl vnd vnnsern jungn herrn als vnnser der wir getrawn gnedige
herrschafft darczu für lannd vnd lewt sein vnd in khainerlay vnpillicher noch vnczimliclier
widerwerttikhait nicht vnd ewr k . g . welle das in dhainerlay anndrer maynung von vns zube-
scliehn sein nicht gelaubn vnd welln darauf nach dem lanndsfrid selber trachtn , wan durch den
lanndsfrid ewr k . g . auch lannd vnd lewt aufnemend vnd welln zu den dreyen partheyen vnd
stennden trettn vnd vns mitsambt in in den lanndsfriden gebn , wan daraus kumbt lannd vnd
lewt wider in alles wesen vnd gewondlichs herkomen , vnd aus dem lanndsfrid geet das Iannds-
reelit vnd dasselb recht schuczt vnd schermt den lanndsfridn vnd meniklich vor gewalt vnd
vnrecht , dadurch dann ewrn k . g . als vnnserm herrn vnd lanndsfürstn desterbas gedyennt mag
werdn . Mit vrkund der geschrifft zu ennd bewart mit vnnserm gemainem fürgedruckhtm stat
insigel . Geben zu Wyenn an eritag nach sand Michaelstag , anno domini millesimo quadragen - Geh‘
tesiino Sexagesiino secundo.
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7. Oetober CCJL»  a .) Durleuchtiger hochgebornner fürst vnd gnediger herr . Vnnserwillig dienst benor.
1462. Als ewr fürstliche gnad durch befridung lannd vnd lewt sich niitsambt den lanndtleuttn in den

lanndsfrid zugeen verfanngn hat vnd darauf ewr rett niitsambt andern geistliclin vnd werltlichen
hie den lanndsfriden an vnnsern gnedigstn herrn n den Römischen kayser ersucht vnd den wir
mitsambt in nicht erlanngn haben niugen , daz sein kayserliche gnad seinen willn darczu hiet
gegebn , haben wir nachmaln dieselb sein gnad dieraüttiklich angerufft , daz er geruchte , seine
8ÖIdnner zu entrichten , damit wir des lesens von in nicht wurden geirret . Darauf sein wir manig-
ueltiklicli von seinen kayserlichen gnadn vertröst wordn , solhs gnediküch ze wenndtn , des aber
nicht beschehn ist , vnd da wir also solch offenbar verderben , so auf vns ist gelaytt wordn , haben
gemercklit , hat vns notdurfft bewegt zu den Sachen zutun vnd darynn gehanndlt , als ewr fürst¬
lich gnad an der abgeschrifft hieynn beslossn vernemen wirdet . Wir haben auch darauf maister
Vlrichen Riedrern den Grauenegker vnd ettlich ander gefanngn vnd halten die in vennckhnuss.
Wir haben vns auch darauf der nutz vnd renntt der stat vnderwunnden vnd den lanndtleuttn,
geistlichen vnd weltlichn geschriben vnd si gepetn , sich vnverczogenlich her zu vns ze fügen,
vnser gelayt darauf gegebn , mit den zu rat vnd überain zu werdn , damit das iannd voraus mit
ewrer fürstlichen gnadn liilff wider in frid vnd gemach geseczt vnd bracht werde , vnd darumb
gnediger herr bittn wir dieselb ewr fürstlich gnade , ob ew die Sachen anders wurdn furgehaltn,
das nicht zu gelaubn , sunder vnnser gnediger herr darynn zu sein , nach dem vnd wir darczu
sein gedrungn wordn . — Wir sehreibn auch yecz vnnsern gnedigen herrn kurfürstn vnd ann-
dern auch solh geschikht , also ob vnnser herr der kayser die annders wolt fürbringn lassen , daz
dieselbn fürstn solher hanndlung von vns desterain pesser wissen habn vnd wir dadurch von irn
vnd ewrn gnadn desterbas ausgeredt sein . Geben zu Wyenn an pfincztag vor sand Kolmanstag
anno domini etc . lxijdo.

Burgermaister richter rat
(An H . Sigmund von Oesterreich .) genant vnd gemain der

stat zu Wyenn.

b .) Durleuchtiger hochgebornner fürst gnediger herr . Mein willig vndertenig dienst sein ewrn
gnadn alczeit berait . Ich lass ewr gnad wissen , daz sich vil zwitrecht zwischen vnnserm herrn
dem kayser vnd der von Wyenn verloffn habn vnd nachdem sosein kayserliche gnad den frid hat
zugesagt gegen meinen herrn lierczog Albrechtn , so der dann zu Nuremberg abgeredt ist , also
hat sein kayserliche gnad die söldnner nicht beczalt , dann er in ain michle summ über xxiiij
tawsend pfundt schuldig beleibt , daz si dann von seinen kayserlichn gnadn nicht haben mugen
beczalt werdn , also sindt si seiner gnadn veindt wordn vnd haben ettlich taber aufgeuanngn vnd
den von Wyenn grossn schadn getan , des sich die von Wyenn vast besweren von seinen k . g.
vnd haben seinen kayserlichen gnadn , als gestern ir gelubd vnd ayd aufgesagt vnd haben den
Grauenegker vnd den Ryeder gefanngn vnd hiettn gern mer ettlich seiner kayserlichn gnadn rett
gehabt vnd haben die Wyenner geschribn der landtschafft , daz si zu in komen sulln , auch haben
die Wyenner sich aller nutz vnd renntt vnderwunndn , den vngelt vnd ander , aber si haben mir
zugesagt , so lanng sys innemen , so welln si ewrn gnadn ewrn drittentail schon behaltn vnd
gehn . Genediger herr so dunckht mich gerattn sein , daz sich ewr gnad an alles vercziehen
herab füg nach dem peldisstn , dann es vast für ew ist da sawm sich ewr gnad nicht in , vnd
beuilch mich ewrn gnadn . Geben zu Wyenn an pfincztag vor sand Kolmanstag im lxij jar.
(An H . Sigmund .) Mertt Neidegker.

Zedula,
Auch gnediger herr , mir hat der burgermaister zugesagt , wan ewr gnad kem , so welln

si ewr gnad wirdiklich empfalien , wolt aber ewr gnad nicht zu stund herfaren , so wellen si doch
verlassn , daz man ewr gnad auf den Kallnperg einlass daz ewr gnad da sey vnd fürder sich ewr

Geh. H. - Ar- £ na d > dann ich grossn willn verstee , den man zu ewrn gnadn hat , auch schreiben si ewrn gna-
chiv. den hiemit.

(S D. 1462.) CCXI . Item von erst ist furgenomen durch aynigung bayder herrn vnd auch durch be-
fridung vnd gemains nutz willn des lannds ze Österreich , das sich verwilligt habn dy vier stannd
des lannds ain aufslag ze thuen also das ain yeder prelat graff herrn ritter vnd knecht , vnd die
vonn stetn , mit allen yern lewtn , daran sein , das die yern von allen yern erbguetern , wo sy dy
habn mit sambt der varundn hab , vnd so vil ainer des hat , albeg von czwainczik pfund pfenning
wert gehn sol ain pfund pfenning , vnd das sullen dise herrn den viern , so aws den vier stenndn,

Geh* H. - Ar¬
chiv.

7. Oetober
1462.


	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

